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Fir die ‘Verferfigung der Biisten von 6 berithmten Genfer.
Gelehrten, womit die Fagade des Gewichshauses geziert wer.
den soll, 15t abermals eine besondere Subscription eréffnet , und
durch dieselbe eine Summe gefunden worden, welche erlaubt
diese Biisten von ausgezeichneten Kiinstlern in Marmor auszu-
filhren. Die M#nner, deren Andenken auf diese Art geehrt wer-
den soll, sind : Dominique Chabrey , Trembley, Senebier , de
Saussure , Bonanet, Rousseau, :

Seit 2 Jabren ist nun dieser Garten tiglich zum Unterricht und
Vergniigen des Publikums offen. Da derselbe von jedermann
als ein theures und werthes Eigenthum der Vaterstadt angesehen
wird, an welchem jeder Einzelne seinen Antheil hat , so herrscht
die strengste Ordnung, und die sorgsame Achtung fiir alle und

“Jede Einrichtung, ohne dafs irgend eine Ermahnung oder ein
Zwang zur Verhiitung von Beschidigung néthig wiire. v
_ Die Pflanzen des Gartens haben sich von Jahr zu Jahr ver-
~mehrt, vornchmlich durch Geschenke , die der Garten von al-
- len Seiten erhielt, oder durch Tauschverbindung mit den grofs.
- ten PHanzengirtens Europens sich verschaft hat,
Im Jahr 1818 wurden gesdet 3077 Arten,
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Das Gewachshaus und dic Treibh. enthalten Jjetzt 940 Arten.
Die botanische Schule 3400 Arten.

Die agronomische Schule 4000 Varietiten von Fruchtbiumen
und Reben und bey 400 6konomische Kriuterarien.
Also besitzt der Garten in allem , ohne was erst ausgesiet

worden , 4340 botanische Arten und 1400 agronom. Varietiten.

Wenin man bedenkt, dafs der Garten erst seit 3 Jahren exi-
stirt , und dafs die grofsten europdischen Giirten schwerlich @ber
7000 Arten enthalten, so ist dieser Fortgang allevdings erstau-

‘nenswilrdig.  Zur Unterhaltung des Gartens hat die Regierung

eine Summe von 6000 f, jihrlich bestimmt. Zum Schiufs mé.
gen hier die Worte stehen , mit welchen Hr. De Candolle seinen
interessanten Bericht endet: \

»»Oui, Messieurs, ce n'est que par cet esprit public que Ge-
néve malgré sa petitesse , peut tenir quelque rang honorable
parmi les nations écluirées ; nous lui devrons peut.gire quelqu’il-
lustration et ce qui vaut mieux de la concorde et du bonheur:
déja nous en gofitons les heureux fruits. Tandis que tant de
peuples sont agités par de pénibles discordes , nous voyons cha-
que jour les différences extrémes d’opinion se confondre chez
nous dans un sentiment commun. Quand ils s'inquiéteni de leur
existence elle-méme , nous nous occupons paisiblement 2 amé.
liorer nos institutions. Puisse celle dont je viens de vous tracer
les progreés continuer a mériter Papprobation du gouvernement
qui la protége et la bienveillance du public auquel elie est toute
consacree. Nous continuons a la placer sous ceite douce saua
vegarde. ¢¢
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Mittdgliche auf 10% R. reduzierte Barometer-Beobachtungen in Bern.
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